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WISSENSCHAFTLICHEN EINRICHTUNGEN DES 
FACHBEREICHS FÜR ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN (FB 9) 
Der Niedersächsische Minister für Wissenschaft und Kunst hat 
gemäß§ 77 Abs. 1 und 4 Nr. 2 NHG die Ordnungen für die Seminare 
und Institute des Fachbereichs 9, die von mehr als einem Professor 
geleitet werden, in der nachstehenden Fassung genehmigt. Für 
Institute, die von nur einem Professor geleitet werden, hatte 
der Fachbereichsrat keine Ordnungen beschlossen. 
Gemäß§ 4 der hier veröffentlichten Ordnungen treten diese am 
Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung - also am 
16. März 1984 - in Kraft. 

s~..minarordnung filr das Seminar filr Allgemeine Pädago~ der 
Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 : Aufgaben 
(1) Das Seminar für Allgemeine Pädagogik ist eine wissenschaft-
liche Einrichtung der Technischen Universität Braunschweig 
gem. § 101 (1) NHG und dient der Forschung und der Lehre so-
wie dem Studium, der Weiterbildung und der Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses im Fachgebiet Allgemeine Päd-
agogik. 
(2) Das Fachgebiet ist zur Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, 
mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2: Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich aus 
3 Professoren des Seminars zusammensetzt. Ein Mitglied des 
Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das Seminar 
nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender des Vor-
standes. Die übrigen Professoren, die nicht dem Vorstand an-
gehören, sowie ein wissenschaftlicher Mitarbeiter nehmen an 
den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2} Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der 
Gruppe der Professoren des Seminars gewählt. Im übrigen rich-
tet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäftsführen-
den Leiters sowie dessen Vertretung nach§ 101 (4} NHG. Der 
Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von der 
betreffenden Gruppe des Seminars gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1. Ok-
tober; erstmalig am 01.10.1982. 
§ 3: Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rah-
men der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstat-
tung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung 
steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Verwendung der Plan-
stellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 17) NHG. Die 
Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter er-
folgen in Abstimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Seminarmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Seminars. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen und Geräten im 
Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. Uber 
den Umfang einer angemessenen Beteiligung an der Nutzung ent-
scheidet der Vorstand nach Anhörung des betreffenden Profes-
sors. 
§ 4: Inkra_f_ttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulaffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
ORJ'JNUNG D 1:s S 111IN7\RS FUR Ull'l' tHRlCll'l'S\n'.;SLiJ0CJ]l\FT 
DER 'I'ECHNJSCll!:N UNIVERSITNr BRJ\UNSC!!v/EIG 
i..J____}\ufgaben un_d Gliederung 
(1) Das Seminar für Unterrichtswissenschaft ist eine wissen-
schaftliche Einrichtung der Technischen Universität Br;::iun-
schweig gern. § 101 (1) NHG und dient der Forschun~ und 
(2) 
der Lehre sowie dem Studium, der Weiterbildung und der 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, insbesondere 
den in l\bs.2 genannten Arbeitsgebieten (Fächern). 
Die Aufgaben des Seminars werden den nachstehenden Ab-
teilungen zugeordnet, die von jeweils einem zuständigen 




Schulpädagogik unter besonderer 
Berücksichtigung der Hauptschule und 
der Medienpädagogik 
- Schulpädagogik unter besonderer 
Berücksichtigung der Vor- und Gr•md-
schule einschließlich des Erstunterrichts 
- Pädagogik unter besonderer 
Berücksichtigung der Realschule. 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich 
aus 3 Professoren des Seminars zusammensetzt. Ein Mitglied 
des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Seminar nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzen-::er 
des Vorstandes.Die übrigen Professoren, die nicht dem Vor-
stand angehören, sowie ein wissenschaftlicher Mitarbeiter 
nehmen an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von 
~er Gruppe der Professoren Jes Seminars gewählt. Im übri~en 
richtet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl des c_1csc:i.·;f--: ::-
führenden Leiters sowie dessen Vertretung nach § 101 (,1) :,,'--:. 
,---. 
Der Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von 
der betreffenden Gruppe des Seminars gewählt. 
(3) Die Amtszeit für den geschäftsführenden Leiter des Semj_nars 
beträgt 2 Jahre, die Amtszeit des Vertreters df,-r- wissen-
!;cliailli cl,en Mitarbeiter 2 Jahre. Die l\mtszeilen beginnen 
jeweils am 1. Oktober, erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwultung und Verwendung der l\usstattung 
(1) Der Vorsland trägt' dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung flir seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Ver-
waltung der Arbeitsräume und Geräte sowie über üie Ver~en-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 107 (7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Ent-
lassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem 
zuständigen Fachvertreter. 
(J) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften 
dasjenige Scminarmitglied, das sie eingcworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemein-
samen Einrichtungen des Seminars. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichtaten Professoren 
ist in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie 
die Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen und 
Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit :u 
gestatten. Uber den Umfang einer angemessenen Beteiligung 
an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des 
betreffenden Professors. 
L.~--I nkra f_!: tr:c_t~i:i 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schul~entlichen Bekanntmachung in Kraft. 
w seminarordnung für das Seminar für Soziologie und Sozial-
arbeitswissenschaft der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Seminar für Soziologie und Sozialarbeitswissenschaft 
ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Technischen 
Universität Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient der 
Forschung und der Lehre sowie dem Studium, der Weiterbil-
dung und der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, 
insbesondere auf den in Absatz 2 genannten Arbeitsgebieten 
(Fächern). 
(2) Die Aufgaben des Seminars werden den nachstehenden Abtei-
lungen zugeordnet, die von jeweils einem zuständigen und 
verantwortlichen Fachvertreter geleitet werden: 
Abteilung Soziologie 
Abteilung Sozialarbeitswissenschaft 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen, Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Seminars zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Seminar nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter nimmt an 
din Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. Die Ubernahme 
des Amtes des geschäftsführenden Leiters kann nur aus wichti-
gem Grund abgelehnt werden. Wenn das Amt des geschäftsführen-
den Leiters nach Ablauf der zweijährigen Amtszeit nicht wech-
selt, ist dies dem Dekan schriftlich anzuzeigen; § 97 (4) Satz 
2 NHG ist sinnge~äß anzuwenden. Der Vertreter der wissenschaft-
lichen Mitarbeiter wird von der betreffenden Gruppe des Semi-
nars gewählt. 
~-·=,.,. ... ·--•~-· -· -- -•J--------·--
~) 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 01.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfligbaren Mittel eine angemessene Mindestaus-
stattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Ver-
fligung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Ver-
waltung der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Verwen-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 
(7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des geschäfts-
führenden Leiters den Ausschlag. Die Vorschläge zur Einstel-
lung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung 
mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung d.er Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften das-
jenige Seminarmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen filr die gemeinsamen 
Einrichtungen des Seminars. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen und Geräten im 
Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. Uber 
den Umfang einer angemessenen Beteiligung an der Nutzung ent-
scheidet der Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Seminarordnung für das Seminar für Psychologie 
der Technischen Universität Braunschweig 
Auf9:aben 
(1) Das Seminar für Psychologie ist eine wissenschaftliche 
Einrichtung der Technischen Universität Braunschweig 
gern. 9 101 (1) NHG und dient der Forschung und der Leh-
re sowie dem Studium, der Weiterbildung und der Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses im Fachgebiet Psycho-
logie. 
(2) Das Fachgebiet ist zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
9 2 Leitung, Wahlen, Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich 
aus den beiden Professoren des Seminars zusammensetzt. 
Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Lei-
ter, der das Seminar nach außen vertritt; er ist gleich-
zeitig Vorsitzender des Vorstandes. Ein wissenschaftli-
cher Mitarbeiter nimmt an den Sitzungen des Vorstandes 
beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijäh-
rigen Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. 
Die Ubernahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters 
kann nur aus wichtigem Grund abgelehnt werden. Wenn das 
Amt des geschäftsführenden Leiters nach Ablauf der zwei-
jährigen Amtszeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan 
schriftlich anzuzeigen; § 97 (4) Satz 2 NHG ist sinnge-
mäß anzuwenden. Der Vertreter der wissenschaftlichen Mit-
arbeiter wird von der betreffenden Gruppe des Seminars 
gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 01.10.1982. 
-
9 3 Verwaltunq und Verwendung der J\usst<1ttuncJ 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausslattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Ver-
waltung der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Ver-
wendung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 101 (7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 
geschäftsführenden Leiters den Ausschlag. 
Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitar-
beiter erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen Fach-
vertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rah-
men der ßewilligungsbedingungen und der Landesvorschrif-
ten dasjenige Seminarmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemein-
samen l::inrichtungen des Seminars. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren 
ist in angemessenem Umfang der Einsatz von Personen sowie 
die Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen und 
Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu 
gestatten. Uber den Umfang einer angemessenen Beteiligung 
an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des 
betreffenden Professors. 
Ll___Inkrafttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
.-
Seminarordnung für das Seminar für Politische Wissensc!i1"aft 
und Politische Bildung der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Seminar für politische Wissenschaft und Politische 
Bildung ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Techni-
schen Universität Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und 
dient der Forschung und der Lehre sowie dem Studium, der 
Weiterbildung und der Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses, insbesondere auf den in Absatz 2 genannten 
Fachgebieten. 
(2) Die Aufgaben des Seminars werden den nachstehenden Abtei-
lungen zugeordnet, die von jeweils einem zuständigen und 
verantwortlichen Fachvertreter geleitet werden. 
Abteilung für Politische Wissenschaft 
Abteilung für Politische Bildung 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich 
aus 3 Professoren des Seminars zusammensetzt. Ein Mitglied 
des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Seminar nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vor-
sitzender des Vorstandes. Die übrigen Professoren, die 
nicht dem Vorstand angehören, sowie ein wissenschaftlicher 
Mitarbeiter nehmen an den Sitzungen des Vorstandes be-
ratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von 
der Gruppe der Professoren des Seminars gewählt. Im 
übrigen richtet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl 
des geschäffutührenden Leiters sowJe dessen Vertretung 
nach§ 101 (4) NHG. Der Vertreter der wissenschaftlic~en 
Mitarbeiter wird von der betreffenden Gruppe des Seminars 
gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
01.10.; erstmalig am 01.10.1982. 
~erwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Ver-
waltung der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Ver-
wendung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 101 (7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Ent-
/ 
lassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem 
zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen·und der Landesvorschriften 
dasjenige Seminarrnitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemein-
samen Einrichtungen des Seminars: 
(SJ Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren 
ist in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal so-
wie die Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr~ und Forschungstätig-
keit zu gestatten. Uber den Umfang einer angemessenen 
Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach 
Anhörung des betreffenden Professors. 
4 Inkrafttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Institutsordnung für das Institut für Biologie und Chemie und 
deren Didaktik der Technischen Universität Braunschweig 
~ufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Biologie und Chemie und deren Didaktik ist 
eine wissenschaftliche Einrichtung der Technischen Uni-
versität Braunschweig gern. § 101 (1) NIIG und dient der 
Forschung und der Lehre sowie dem Studium, der Weiterbildung 
und der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses insbe-
sondere auf den in Abs. 2 genannten Arbeitsgebieten (Fächern) 
(2) Die Aufgaben des Instituts werden den nachstehenden Abtei-
lungen zugeordnet, die jeweils von einem zuständigen und 
verantwortlichen Fachvertreter geleitet wird. 
Abteilung Didaktik der Biologie 
Abteilung Chemie und ihre Didaktik 
(3) D~e Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage er-
sichtlich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich· 
aus 3 Professoren des Instituts zusammensetzt. Ein Mitglied 
des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Institut nach außen vertritt; .er ist gleichzeitig Vor-
sitzender des Vorstandes. Die übrigen Professoren, die 
nicht dem Vorstand angehören, sowie ein wissenschaftlicher 
Mitarbeiter nehmen an den Sitzungen des Vorstande~ beratend 
teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter -und der Vorstand werden von 
der Gruppe der Professoren des Instituts gewählt. Im übrigen 
richtet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäfts-
führenden Leiters sowie dessen Vertretung nach§ 101 (4) 
NHG. Der Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird 
von ·der betreffenden Gruppe des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 V•~rw.ilLunq u11d Vc•rwcndung der J\usstaLLu11<J 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedL>m Professor 
im Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
au~stattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Ver 
fügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die 
Verwaltung der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Ver-
wendung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 101 (7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Ent-
lassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem 
zuständigen Fachvertreter. 
(3) Ubcr die Verwendung der Drittmittel. entscheidet_ im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften 
dasjenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsanordnungen für die gemein-
samen Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren 
ist in angemcssc:mem Umfang der Einsatz von Personal 
sowie die Nutzung von Räumen, gcmei~srunen Einrichtungen 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit 
zu gestatten. Uber den Umfang einer angemessenen Betei-
1.igung an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach An-
hörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunstrun Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
l 
Seminarordnung 
für das Seminar für Deutsche Sprache und Literatur und deren Didaktik 
der Technischen Universität Braunschweig 
9 1 Aufgaben 
(1) Das Seminnr ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Tech-
nischen Universität Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient 
der Forschung und der Lehre sowie dem Studium, der Weiterbildung 
und der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Fachge-
biet ''Deutsche Sprache und Literatur und deren Didaktik"• 
(2) Die derzeitige Ausstattung des Seminars mit Planstellen und Sach-
mitteln ist aus der Anlage ersichtlich. 
9 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich aus 
3 Professoren des Seminars zusammensetzt. 
Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der 
das Seminar nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. 
Professoren, die nicht dem Vorstand angehören, und ein Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter nehmen an den Sitzungen des Vorstandes 
beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der 
Gruppe der Professoren des Seminars gewählt. Im übrigen richtet 
sich die Wahl - ggf. die Wiederwahl - des ge~chäftsführenden 
Leiters sowie dessen Vertretung nach§ 101 (4) NHG. 
Der Vertreter der Wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von der 
betreffenden Gruppe des Seminars gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils fID 
1. Oktober, erstmalig am 01.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der 
verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung für seine 
) Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Verwendung der Plan-
stellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der Be-
willigungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige Semi-
narmitglied, das sie eingeworten hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen_des Seminars. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in 
angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung 
von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen und Geräten im Rahmen ihrer 
Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. Uber den Umfang einer 
angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand 
nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Seminarordnung für das Seminar für Englische und Französische 
Sprache u. deren Didaktik der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Seminar für Englische und Französische Sprache und deren 
Didaktik ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Technischen 
Universität Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient der For-
schung und der Lehre sowie dem Studium, der Weiterbildung und 
der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, insbesondere 
auf den in Abs. 2 genannten Arbeitsgebieten (Fächern). 
(2) Die Aufgaben des Seminars werden den nachstehenden Abteilungen 
zugeordnet, die von jeweils einem zuständigen und verantwort-
lichen Fachvertreter geleitet werden: 
Abteilung für Englische Sprache und ihre Didaktik 
Abteilung für Französische Sprache und ihre Didaktik 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, 
mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich aus 
3 Professoren des Seminars zusammensetzt. Ein Mitglied des 
Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das Seminar 
nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender des 
Vorstandes. Die übrigen Professoren, die nicht dem Vorstand 
angehören, sowie ein wissenschaftlicher Mitarbeiter nehmen 
an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der 
Gruppe der Professoren des Seminars gewählt. Im übrigen rich-
tet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäftsfüh-
renden Leiters und dessen Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Der 
Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von der 
betreffenden Gruppe des Seminars gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen zwei Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 01.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung 
für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Verwendung der 
Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. 
Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter 
erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im 
Rah~cn der Bewilligungsbedingungen und der Landesvor-
schriften dasjenige Seminarmitglied, das sie eingeworben 
hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemein-
samen Einrichtungen des Seminars. 
(5) Prof~ssoren im Ruhestand. und entpflichteten Professoren 
ist in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal 
sowie die Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit 
zu gestatten. Uber den Umfang einer angemessenen Beteili-
gung an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung 
des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
·-Seminarordnung für das Seminar für Evangelische Theofogie 
und Religionspädagogik der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Seminar für Evangelische Theologie und Religionspädagogik 
ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Technischen Univer-
sität Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient der Forschung 
und der Lehre sowie dem Studium, der Weiterbildung und der 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Fachgebiet 
Evangelische Theologie und Religionspädagogik. 
(2) Das Fachgebiet ist z. Zt., wie aus der Anlage ersichtlich, mit 
Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung,~Wahlen, Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich aus 
den beiden Professoren des Seminars zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das 
Seminar nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter nimmt an 
den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. Die Uber-
nahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters kann nur aus 
wichtigem Grund abgelehnt werden. Wenn das Amt des geschäfts-
führenden Leiters nach Ablauf der zweijährigen.Amtszeit nicht 
wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich anzuzeigen; § 97 (4) 
Satz 2 NHG ist sinngemäß anzuwenden. Der Vertreter der 
wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von der betreffenden 
Gruppe des Seminars gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 01.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung 
für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse.des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Verwendung der t'lan-
stellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des geschäftsführenden 
Leiters den Ausschlag. Die Vorschläge zur Einstellung und 
Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem 
zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Seminarrnitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Seminars. 
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(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren 
ist in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie 
die Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen und Gerä-
ten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestat-
ten. Uber den Umfang einer angemessenen Beteiligung an der 
Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung de5 betref-
fenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Seminarordnung für das Seminar für Geographie und Geschichte 
und deren Didaktik der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Seminar für Geographie und Geschichte und deren Didaktik 
ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Technischen 
Universität Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient der 
Forschung und der Lehre sowie dem Studium, der Weiter-
bildung und der Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses, insbesondere auf den in Abs. 2 genannten Arbeits-
gebieten (Fächern). 
(2) Die Aufgaben des Seminars werden den nachstehenden Ab-
teilungen zugeordnet, die von jeweils einem zuständigen 
und verantwortlichen Fachvertreter geleitet werden: 
Abteilung für Geographie und ihre Didaktik 
Abteilung für Geschichte und ihre Didaktik 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersicht-
lich, mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen, Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich 
aus den beiden Professoren des Seminars zusammensetzt. 
(2) 
Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, 
der das Seminar nach außen vertritt: er ist gleichzeitig 
Vorsitzender des Vorstandes. Ein wissenschaftlicher Mit-
arbeiter nimmt an den Sitzungen des Vorstandes beratend 
teil. 
Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen (Die Reihen-
folge der Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) 
NHG). Die Ubernahme des Amtes des geschäftsführenden Leiters 
kann nur aus wichtigem Grund abgelehnt werden. Wenn das Amt 
des geschäftsführenden Leiters nach Ablauf der zweijährigen 
Amtszeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich 
anzuzeigen: § 97 (4) Satz 2 NHG ist sinngemäß anzuwenden. 
Der Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von 
der betreffenden Gruppe des Seminars gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober: erstmalig am 01.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung 
für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Ver-
waltung der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Ver-
wendung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 101 (7) NHG. Dei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 
gcschliftsführenden Leiters den Ausschlag. Die Vorschllige 
zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen 
in Abstimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften 
da~jenige Seminarmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsame9 
Einrichtungen des Seminars. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren 
ist in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie 
die Nutzung von Räumen, ·gemeinsamen Einrichtungen und Ge-
räten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu 
gestatten, Uber den. Umfang einer angemessenen Beteiligung 
an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des 
betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Seminarordnung für das Seminar für Kunst und Musik und deren Didaktik 
der Technisciten Universit~t Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Seminar für Kunst und Musik und deren Didaktik ist eine wissen-
schaftliche Einrichtung der Technischen Universität Braunschweig 
gern. § 101 (1) NHG und dient der Forschung und der Lehre sowie dem 
Studium, der Weiterbildung und der Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses innerhalb der in Abs. 2 genannten Fachgebiete. 
(2) Die Aufgaben des Seminars werden.den nachstehenden Abteilungenzuge-
ordnet, die von jeweils einem zuständigen und verantwortlichen Fach-
vertreter geleitet wird: 
Abteilung: Kunst und ihre Didaktik 
Abteilung: Musik und ihre Didaktik 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, mit 
Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen, Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Seminars obliegt dem Vorstand, der sich aus den bei-
den Professoren des Seminars zusammensetzt. Ein Mitglied des Vorstan-
des ist geschäftsxührender Leiter, der das Seminar nach außen vertritt; 
er ist gleichzeitig Vorsitzender des Vorstandes. Die übrigen Professoren, 
die nicht dem Vorstand angehören sowie ein wissenschaftlicher Mitar-
beiter nehmen an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsxührenden Leiters·wird im zweijanrigen Wechsel von 
einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihenfolge der Ubernahme die-
ses Amtes richtet sich nach§ 101 (6) NHG). Die Ubernahme des Amtes des 
geschäftsführenden Leiters kann nur aus wichtigem Grund abgelehnt werden. 
Wenn das Amt des geschäftsxührenden Leiters nach Ablauf der zweijährigen 
Amtszeit nicht wechselt, ist dies dem Dekan schriftlich anzuzeigen; § 97 
(4) Satz 2 NHG ist sinngemäß anzuwenden. Der Vertreter der wissenschaft-
lichen Mitarbeiter wird von der betreffenden Gruppe des Seminars gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen zwei Jahre und beginnen jeweils am Ol.0ktober; 
erstmalig am 01.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der verfüg-
baren Mittel eine angemessene Mindestausstattung für seine Lehr- und 
Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung der Ar-
beitsräume und Geräte sowie über die Verwendung der Planstellen und 
Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt 
die Stimme des geschäftsführenden Leiters den Ausschlag. Die Vorschl~ge 
zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung 
mit dem zusttindigcn Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
newilligungsbedingungen ur.d der Landesvorschriften dasjenige 
Scmin.:irmitglied, das sie eingeworben hat. 
( 4 l Dc·r Vorstand erläßt ßenutzuncJsordnungcn für die gemeinsamen 
J;ü,r i<.:h Luny<.:n des Seminars. 
(5) Professoren jm Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in 
a11<Je111t.,ss(~J1<.:111 Umfc1.ng der Einsat:l von Personal sowie die Nutzung 
von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen und Geräten im Rahmen ihrer 
Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. Uber den Umfang einer 
angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand 
nach Anhörung des betreffenden Professors. 
4 Inkrafttreten 
Die Seminarordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Institutsordnung für das Institut für Mathematik, Physik und Technik und deren Didaktik 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Mathematik, Physik und Technik und deren Didaktik ist eine wissen-
schaftliche Einrichtung der Technischen Universität Braunschweig gern. § 101 (1) NHG 
und dient der Forschung und der Lehre sowie dem Studium, der Weiterbildung und der 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses insbesondere auf den in Abs. 2 genannten 
Arbeitsgebieten (Fächern). 
(2) Die Aufgaben des Instituts werden den nachstehenden Abteilungen zugeordnet, die 
von jeweils einem zuständigen und verantwortlichen Fachvertreter geleitet wird: 
Abteilung für Mathematik und ihre Didaktik 
Abteilung für Physik und ihre Didaktik 
Abteilung für Allgemeine Techniklehre und ihre Didaktik 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, mit Planstellen, 
Sachmitteln und fachspezifischen Geräten ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 3 Professoren des 
Instituts zusarrrnensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, 
der das Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender des Vor-
standes. Die übrigen Professoren, die nicht dem Vorstand angehören sowie ein wis-
senschaftlicher Mitarbeiter nehmen an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der Gruppe der Professoren 
des Instituts gewählt. Im übrigen richtet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl des 
geschäftsführenden Leiters sowie dessen Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Die Vertreter 
der wissenschaftlichen Mitarbeiter werden von der betreffenden Gruppe des Instituts 
gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 01. Oktober; erstmalig 
am 01.10.1982. 
§ 3· Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der verfügbaren Mittel 
eine angemessene Mindestausstattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung der Arbeitsräume+) 
und Geräte sowie über die Verwendung der Planstellen und Sachmittel richten sich 
nach§ 101 (7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter 
erfolgen in Abstirrrnung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der Bewilligungsbedingunger 
und der Landesvorschriften dasjenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen Einrichtungen des 
Instituts. 
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(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in angemessenem Umfang 
der Einsatz von Personal sowie die Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. über den 
Umfang einer angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach 
Anhörung des betreffenden Professors. 
~_nkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den 
Minister für Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hoch-
schulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
.!!_e111crk_1J_!!_'E. 
+) Unter Arbeitsräumen sind auch zu verstehen: Lehrräume, Labore, Werkstätten, 
Bibliotheken usw • 
